
Folie 1 
Orientierung-

wohin treibt die Welt?

Herzlich Willkommen

 

 

Folie 2 
Orientierung-

wohin treibt die Welt?

Was kommt nach mir?

Der Traum eines Regierungschefs.

 

 
 

Folie 3 

Wer hat die Kontrolle über unsere Welt?
 

Wahlen – USA – Komunalwahlen – 
Wer regiert die Welt? Wer kontrolliert 
den Verlauf der Geschichte? 
 
 



Folie 4 
Die Probleme sind riesengroß

Umweltkatastrophen

Armut

Terror

Krieg

Gewalt

 

Ein Blick auf unsere Zeit macht 
deutlich: 
Terror umgibt uns – 11. September 
2001 
Irakkrieg (Iran, Kongo, Afirkanische 
Kontigent etc.) 
•Afrikas Kriege verschlingen komplette 
Entwicklungshilfe 
•Afrika hat wenig - aber offenbar 
genug Geld für Kriege: 211 Milliarden 
Euro haben bewaffnete Konflikte einer 
Studie zufolge seit 1990 gekostet, 23 
von 53 Staaten waren verwickelt. Etwa 
die gleiche Summe ging in dieser Zeit 
an Entwicklungshilfe an Regierungen 
auf dem Kontinent. 
• Armut nimmt Weltweit zu. 
(Unzufriedenheit auch) 
•Gewaltdelikte 
•Umweltkatastrophen – 
Überschwemmungen, Erdbeben, etc. 
 
 

Folie 5 
Als ich ein Junge war,

schien alles noch so klar.
Gut und schlecht, 

ja und nein, 
falsch und echt.

Und die Wahrheit war rein
und das Recht war 

gerecht.
Die Welt ein Zauberbaum,

die Zukunft war ein 
Traum.

Und das Lächeln des 
Clowns keine List,

erst viel später sah' ich
die Welt, wie sie ist.

 

Als ich ein Junge war, 
schien alles noch so klar. 
Gut und schlecht, ja und nein, falsch 
und echt. 
Und die Wahrheit war rein 
und das Recht war gerecht. 
Die Welt ein Zauberbaum, 
die Zukunft war ein Traum. 
Und das Lächeln des Clowns keine List, 
erst viel später sah' ich 
die Welt, wie sie ist. 
 
 

Folie 6 

Adler sterben
und die Ratten 

gedeih'n.
Tausend 
Scherben
und wo 

Freiheit war
Stein, nur 

Stein.

 

Adler sterben 
und die Ratten gedeih'n. 
Tausend Scherben 
und wo Freiheit war 
Stein, nur Stein. 
 
 



Folie 7 
Wir fliegen durch das All,

sind schneller als der Schall.
Züchten Gene 

nach eigenem Plan,
bau'n aus Kernreaktoren
unser'n eigenen Vulkan.
Wir haben Sturm gesäht,
unsere Segel aufgebläht

und die Wunder des Lebens 
zerdacht.

Aber was haben wir
aus der Erde gemacht?

 

Wir fliegen durch das All, 
sind schneller als der Schall. 
Züchten Gene nach eigenem Plan, 
bau'n aus Kernreaktoren 
unser'n eigenen Vulkan. 
Wir haben Sturm gesäht, 
unsere Segel aufgebläht 
und die Wunder des Lebens zerdacht. 
Aber was haben wir 
aus der Erde gemacht? 
 
 

Folie 8 
Wäre dies mein letztes Lied,

sollt' es meinen Traum 
beschwörn,

daß es es einmal doch noch 
geschieht:

Daß Blinde seh'n
und Taube hör'n -

Adler sterben
und die Ratten gedeih'n.

Tausend Scherben,
statt Wahrhaftigkeit
Schein, nur Schein.

(Udo Jürgens)

 

Wäre dies mein letztes Lied, 
sollt' es meinen Traum beschwörn, 
daß es es einmal doch noch geschieht: 
Daß Blinde seh'n 
und Taube hör'n - 
 
Adler sterben 
und die Ratten gedeih'n. 
Tausend Scherben, 
statt Wahrhaftigkeit 
Schein, nur Schein. 
 
 

Folie 9 

 

Mensch sehnt sich nach einem 
goldenen Zeitalter. Frieden und 
Harmonie 
 
 



Folie 10 

 

Römisches Reich – Goldenes Zeitalter? 
Sage von Romulus und Remus 
 
 

Folie 11 

 

Augustus – 1. Römischer Kaiser – 
Römische Kaiser bezeichneten sich als 
Gott. 
Heilsbringer 
 
 

Folie 12 

 

Imperium Romanum fand sein Ende. 
 
 



Folie 13 

 

Französische Revolution – Sieg der 
Vernunft 
 
 

Folie 14 

 

Traum vom tausendjährigen Reich. 
Auch der Nationalsozialismus fand 
sein Ende. 
 
 

Folie 15 

Gedächtniskirche 
Gefahr des Abriss

 

Die Kaiser Wilhelm Gedächtniskirche 
in Berlin – Symbol für eine zerstörte 
Welt nach den Grauen des 2. 
Weltkrieg. Steht in der Gefahr zu 
zerfallen – Aufwendige Restaurierung 
als „Mahnmal“. 
 
 



Folie 16 

Teilung von Deutschland

 

Ende 2. Weltkrieg – Deutschland wird 
geteilt. 
2 Gesellschaften – Ost und West 
 
 

Folie 17 

Kuba – kommunistische „Bastion“

 

Demokratie auf der einen Seite. 
Kommunismus auf der anderen. 
 
 

Folie 18 

 

Neue Weltordnung 
Demokratische Freiheit für die ganze 
Welt – aber wie? 
 
 



Folie 19 

Was wird aus 
unserer Welt?

 

Was wird aus unserer Welt? 
Was wird die Zukunft bringen? 
Wo finden wir Antworten? 
 
 

Folie 20 
Hilfe in den „Sternen“?

• Wissenschaftler

• Astrologen

• Wahrsager

• Gurus 

• Propheten

Wo finden wir wirkliche Antworten auf unsere Fragen?

 

 

Folie 21 
Astrologie

• Umfrage unter 2000 Deutschen zur Zuverlässigkeit 

der Astrologie:

• 42% Die Vorhersagen treffen wahrscheinlich zu.

• 9% Die Vorhersagen treffen sicher zu.

 

Die Astrologie ist ein beliebtes 
Instrument für persönliche Zukunft. 
Umfragen unter 2000 Deutschen – 
Zuverlässigkeit der Astrologie 
42% treffen wahrscheinlich ein 
9% treffen sicher zu. 
 
 



Folie 22 

„Das Jahr 2001 wird als ein besonders 
dunkles Jahr in die Analen der 

Hellseherzunft eingehen. Kaum eine der 
zahllosen Zukunftsdeutungen erfüllte sich. 
... 96% aller Prophezeiungen waren falsch, 

der Rest waren Zufallstreffer.“
(T-Online – Astrologie, 28.12.2001)

 

Schon bei dem Medienereignis Fußball 
WM 2006 in Deutschland, sagte ein 
brasilianischer Wahrsager Deutschland 
den Finalsieg gegen Brasilien voraus. 
Allerdings lag dieser Wahrsager in den 
letzten Jahren mit fast allen seinen 
Vorhersagen daneben. Und er 
befindet sich in guter Gesellschaft. 
Viele seiner Kollegen sahen in der 
deutschen Nationalmannschaft 
ebenso den neuen Weltmeister. Aber 
wie wir alle wissen, traf dies nicht ein. 
Weitere Vorhersagen, die für das Jahr 
2006 gemacht wurden, sind nach 
Untersuchungen nicht eingetroffen.  
 
 

Folie 23 
• „Horoskopleser und 

Kristallkugelblicker müssen ein 
eindeutiges Fazit verarbeiten: ‚Die 

Zukunft lässt sich offensichtlich nicht 
aus den Sternen, Tarotkarten oder 

durch irgendwelche Hellseher 
voraussagen.’Echo Online, 29.12.2006

 

„Horoskopleser und 
Kristallkugelblicker müssen ein 
eindeutiges Fazit verarbeiten: ‚Die 
Zukunft lässt sich offensichtlich nicht 
aus den Sternen, Tarotkarten oder 
durch irgendwelche Hellseher 
voraussagen.’Echo Online, 29.12.2006 
 
 

Folie 24 

Ich bin als das Licht in die Welt 

gekommen, damit keiner, der an 

mich glaubt, länger in der 

Dunkelheit leben muss.

Jesus in Johannes 12,46 Hfa

 

Ich bin als das Licht in die Welt 
gekommen, damit keiner, der an mich 
glaubt, länger in der Dunkelheit leben 

muss. 
Jesus in Johannes 12,46 Hfa 

 
 



Folie 25 

Ich bin der einzige wahre Gott. [...] Ich habe 

von Anfang an vorausgesagt, was 

geschehen wird; lange im voraus kündigte 

ich die ferne Zukunft an. Meine Pläne 

verwirkliche ich, und was mir gefällt, das 

führe ich aus. (Jesaja 46,9.10)

 

Ich bin der einzige wahre Gott. [...] Ich 
habe von Anfang an vorausgesagt, was 
geschehen wird; lange im voraus 
kündigte ich die ferne Zukunft an. Meine 
Pläne verwirkliche ich, und was mir 
gefällt, das führe ich aus. (Jesaja 
46,9.10) 

 
 
 

Folie 26 

Gott, der Herr, tut nichts, ohne es vorher 
seinen Dienern, den Propheten, 

anzuvertrauen.
Amos 3,7 (Hfa)

 

Gott, der Herr, tut nichts, ohne es 
vorher seinen Dienern, den 
Propheten, anzuvertrauen. 

Amos 3,7 (Hfa) 
 
 

Folie 27 
Prophetie

• Beweis der Existent Gottes
• Bibel Gottes Wort
• Vergangenheit erklärt
• Zukunft vorhergesagt
• Gedanken unseres Schöpfers

 

•Beweis der Existent Gottes 
• Bibel Gottes Wort 
• Vergangenheit erklärt 
• Zukunft vorhergesagt 
• Gedanken unseres Schöpfers 
 
 
 



Folie 28 

 

 

Folie 29 

 

Nebukadnezzar 6.-5. Jhrd. V. Chr. 
Bericht über den König in der Bibel – 
Buch Daniel 
 
 

Folie 30 

 

Babylon ja – Aber König? 
Lange Zeit wurde Existenz des Königs 
geleugnet. 
Biblischer Befund – Mythos – Bis 
archiologische Funde dies 
wiederlegten. 
König hat existiert. Mächtigster 

Herrscher des neubabylonischen Reiches 
604-562 v. Chr 
 
 



Folie 31 

 

Traum – im 2. Regierungsjahr – Was 
kommt nach mir? 
 
 

Folie 32 

 

Albtraum – erschrickt – wird wach 
 
 

Folie 33 

In seinem 2. Regierungsjahr hatte 
König Nebukadnezar einen 

Traum, der ihm solche Sorgen 
machte, dass er nicht mehr 

einschlafen konnte.

 

Bibel aufschlagen und lesen! Daniel 
2,1-5 – weiter mit Vers 7!!! 
 
 



Folie 34 

Da ließ er seine Berater rufen, 
alle Wahrsager, 

Geisterbeschwörer, Zauberer und 
Sterndeuter, damit sie ihm seinen 

Traum erklärten.

 

 
 

Folie 35 

Als sie sich beim König 
versammelt hatten, begann er: 
»Ich habe etwas geträumt, das 

mir sehr zu schaffen macht. Nun 
möchte ich wissen, was es damit 

auf sich hat.«

 

 

Folie 36 

Da antworteten die Sterndeuter 
auf Aramäisch: »Lang lebe der 

König! Erzähl uns, deinen 
ergebenen Dienern, den Traum, 
dann wollen wir ihn deuten!«

 

 



Folie 37 

Aber der König entgegnete: »Nein, 
erzählt ihr mir, was ich geträumt habe, 
und erklärt es mir! Wenn ihr das nicht 
könnt, lasse ich euch in Stücke hauen 
und eure Häuser in Schutt und Asche 

legen. Niemand bringt mich davon ab.

 

Danach weiter mit Vers 7!!!! 
 
 

Folie 38 

Die Männer baten noch einmal: »Der 
König möge ihn uns beschreiben; dann 
werden wir bestimmt sagen können, 

welche Botschaft er enthält.«
 

Vers 7 
 
 

Folie 39 

Ihr wollt mir eine Traumdeutung 
vorsetzen, die nichts als Lug und Trug 

ist. So meint ihr, mich hinhalten zu 
können, bis mein Zorn sich gelegt hat. 
Doch ich bleibe dabei: Erzählt mir den 
Traum, denn so erkenne ich, dass ihr 
mir auch die Wahrheit sagt, wenn ihr 

ihn erklärt.«.

 

Vers 9 ab Ihr wollt mir eine 
Traumdeutung vorsetzen…. 
 
 



Folie 40 

Die Sterndeuter antworteten: »Kein 
Mensch auf der ganzen Welt kann 

diesen Wunsch erfüllen. Noch nie hat 
ein König, und sei er noch so mächtig, 

so etwas von einem Wahrsager, 
Geisterbeschwörer oder Sterndeuter 

verlangt.

 

 

Folie 41 

Was du uns da zumutest, ist für 
Menschen nicht möglich. Nur die 

Götter können dir, o König, deinen 
Traum offenbaren! Doch sie wohnen 
nicht bei uns sterblichen Menschen.«

 

 

Folie 42 

Da verlor Nebukadnezar die 
Beherrschung. Voller Zorn ordnete er 

an, sämtliche königlichen Berater 
hinzurichten.

 

Vers 12 
 
 



Folie 43 

 

„Astrologen“ der damaligen Zeit 
waren verzweifelt. Und ich denke, in 
unserer Zeit würde es ihnen ähnlich 
gehen. 
 
 

Folie 44 

Als Daniel davon erfuhr, wandte er 
sich an Arjoch, den Befehlshaber der 
königlichen Leibwache, der schon die 

Hinrichtungen vorbereitete. Er 
überlegte jedes Wort genau und fragte 

ruhig:
 

Daniel, einer der Gefangenen aus 
Babylon, hat ebenfalls von dem Urteil 
gehört, weil er auch ein Weiser unter 
den Gefangenen war. Auch ihn sollte 
das Urteil treffen. V. 14 
 
 

Folie 45 

 

Arjoch teilte es ihm mit. 
 
 



Folie 46 

 

Daniel war einer der vier Gefangenen, 
die dem König schon einmal begegnet 
waren, als Daniel sich weigerte, den 
König als Gott anzuerkennen. Test von 
10 Tagen. Damals um Essen – Wer 
schenkt Leben. Diesmal Geistige 
Nahrung – Wer kennt die Geschichte? 
 
 

Folie 47 

Sofort ging Daniel zum König und bat 
ihn: »Gib mir etwas Zeit, dann werde 

ich dir deinen Traum deuten.«
 

Vers 16 
 
 

Folie 48 

Zu Hause erzählte er alles seinen 
Freunden Hananja, Mischaël und 

Asarja.
 

Vers 17 
 
 



Folie 49 

»Bittet den Gott des Himmels um 
Gnade«, sagte er zu ihnen, »fleht zu 
ihm, dass er mir anvertraut, was sich 

hinter diesem Geheimnis verbirgt! 
Sonst werden wir zusammen mit den 

anderen Beratern des Königs 
umgebracht!«

 

Vers 18 
 
 

Folie 50 

In der Nacht hatte Daniel eine Vision 
und erfuhr, was der Traum bedeutete. 

 

Was würden wir an der Stelle Daniels 
tun, wenn unser Leben auf dem Spiel 
steht, und jede Minute zählt?  
 
 

Folie 51 

Da pries er den Gott des Himmels: 
»Gelobt sei Gott, jetzt und in alle 

Ewigkeit! Ihm allein gehören Macht 
und Weisheit.

 

Vers 19 ab „Da pries er den Gott des 
Himmel.. 
Vers 20 
 
 



Folie 52 

Er ist der Herr der Zeit und bestimmt, 
was wann geschieht; er setzt Könige 

ab und überlässt anderen ihren Thron. 
Den Weisen schenkt er ihre Weisheit 

und den Verständigen ihren Verstand!
 

Vers 21 
Diese Aussage wesentlich: Gott ist der 
Herr der Geschichte. Traum des Königs 
hat mit der Weltgeschichte zu tun. 
 
 

Folie 53 

Er enthüllt die unergründlichsten
Geheimnisse und weiß, was im 

Dunkeln verborgen ist, denn er selbst 
ist vom Licht umgeben.

 

 

Folie 54 

Ja, ich lobe und preise dich, du Gott 
meiner Vorfahren! Denn du hast mir 

Weisheit und Kraft geschenkt. Du hast 
unsere Gebete erhört und mir den 

Traum des Königs enthüllt!«
 

 



Folie 55 

Nun ging Daniel zu Arjoch und bat ihn: 
»Lass die königlichen Berater nicht 

umbringen! Führ mich zu 
Nebukadnezar, denn ich kann ihm 

sagen, was er geträumt hat und was es 
bedeutet.«

 

Vers 24 
 
 

Folie 56 

Nebukadnezar wandte sich an Daniel, 
der Beltschazar genannt wurde: 

»Kannst du mir denn wirklich sagen, 
was ich im Traum gesehen habe und 

was es bedeutet?«

 

Vers 26 
 
 

Folie 57 

»Mein König«, erwiderte Daniel, 
»hinter dein Geheimnis kann keiner 

deiner Berater kommen, weder 
Geisterbeschwörer noch Wahrsager, 

noch Sterndeuter.

 

Vers 27 
 
 



Folie 58 

Aber es gibt einen Gott im Himmel, 
der das Verborgene ans Licht bringt. 

Dieser Gott hat dich, König 
Nebukadnezar, in die fernste Zukunft 

blicken lassen.

 

Vers 28 bis in die fernste Zukunft 
blicken lassen. 
 
 

Folie 59 

 

Daniel beginnt nun den Traum zu 
erklären 
 
 

Folie 60 
In deiner Vision 

sahst du eine 
riesige Statue vor 

dir. Von ihr ging ein 
greller Glanz aus, 

und ihre ganze 
Erscheinung jagte 

dir Angst ein.

 

Vers 31 
 
 



Folie 61 Der Kopf war aus 
reinem Gold, die 

Brust und die Arme 
waren aus Silber, 
Bauch und Hüften 

aus Bronze,
die Beine aus Eisen 
und die Füße teils 
aus Eisen, teils aus 

Ton.  

Vers 32.33 
 
 

Folie 62 
Während du noch 

schautest, löste sich 
plötzlich ohne 

menschliches Zutun 
ein Stein von einem 

Berg. Er traf die Füße 
aus Eisen und Ton 

und zermalmte sie.

 

Vers 34 
 
 

Folie 63 

Die ganze Statue brach 
in sich zusammen; Ton, 

Eisen, Bronze, Silber und 
Gold zerfielen zu Staub, 
den der Wind wegblies

 

Vers 35 … Wind wegblies 
 
 



Folie 64 

wie die Spreu von 
einem Dreschplatz. 

Nichts war mehr davon 
zu sehen!

 

Wie die Spreu von einem Dreschplatz. 
Nichts war mehr davon zu sehen! 
 
 

Folie 65 

Der Stein aber, der die 
Statue zertrümmert 

hatte, wuchs zu einem 
riesigen Berg und 

breitete sich über die 
ganze Erde aus.

 

Der Stein aber… bis zum Schluss. 
 
 

Folie 66 
Das ist der Traum. Nun 
wollen wir die Deutung 
vor dem König sagen.

 

Das ist der Traum. Nun wollen wir die 
Deutung vor dem König sagen. 
Der König widerspricht nicht. Die 
Vision scheint zu stimmen.  
Klick! 
 
 



Folie 67 

Du, König, bist ein König 
aller Könige, dem der 

Gott des Himmels 
Königreich, Macht, 

Stärke und Ehre 
gegeben hat

 

Du, König, bist ein König aller Könige, 
dem der Gott des Himmels 
Königreich, Macht, Stärke und Ehre 
gegeben hat 
 
 

Folie 68 
und dem er alle Länder, 
in denen Leute wohnen, 
dazu die Tiere auf dem 

Felde und die Vögel 
unter dem Himmel in 

die Hände gegeben und 
dem er über alles 

Gewalt verliehen hat. 

 

und dem er alle Länder, in denen 
Leute wohnen, dazu die Tiere auf 
dem Felde und die Vögel unter dem 
Himmel in die Hände gegeben und 
dem er über alles Gewalt verliehen 
hat.  
 
 

Folie 69 

Du bist das goldene Haupt.

 

Du bist das goldene Haupt. 
 
 



Folie 70 

Nach dir wird ein anderes 
Königreich aufkommen, 

geringer als deines

 

Nach dir wird ein anderes Königreich 
aufkommen, geringer als deines 
 
 

Folie 71 

So aber lautet die Schrift, 
die dort geschrieben steht: 

Mene
mene
tekel

u-parsin.
Daniel 5,25

 

So aber lautet die Schrift, die dort 
geschrieben steht: Mene  
mene  
tekel  
u-parsin. 
Daniel 5,25 
 
 
 

Folie 72 Und sie bedeutet dies: 
Mene, 

das ist, Gott hat dein 
Königtum gezählt und 

beendet.

 

Und sie bedeutet dies: Mene,  
das ist, Gott hat dein Königtum gezählt 
und beendet 
 
 



Folie 73 Tekel, das ist, man hat dich 
auf der Waage gewogen 
und zu leicht befunden.

 

Tekel, das ist, man hat dich auf der 
Waage gewogen und zu leicht 
befunden. 
 
 

Folie 74 Peres, das ist, dein Reich ist 
zerteilt und den Medern 

und Persern gegeben.

 

Peres, das ist, dein Reich ist zerteilt 
und den Medern und Persern 
gegeben. 
 
 

Folie 75 
150 Jahre vor Geburt des Kyrus

Der Herr hat Kyrus für eine besondere 
Aufgabe erwählt: Er wird diesem Herrscher 
zur Seite stehen, wenn er sich ganze Völker 
unterwirft; er wird den Königen die Waffen 
abnehmen und ihm verriegelte Türen und 

Tore öffnen. (Jesaja 45,1)

 

150 Jahre vor Geburt des Kyrus – Jes 
45,1 
Der Herr hat Kyrus für eine besondere 
Aufgabe erwählt: Er wird diesem 
Herrscher zur Seite stehen, wenn er 
sich ganze Völker unterwirft; er wird 
den Königen die Waffen abnehmen 
und ihm verriegelte Türen und Tore 
öffnen. 
 
 
 



Folie 76 

 

Babylonier feierten. Kyrus leitete den 
Euprat um und drang durch Flussbett 
ein. Xenophon griech. 
Geschichtsschreiber ca. 426-355 v. Chr. 
 
 

Folie 77 

 

 

Folie 78 

Daniel 2,39
… danach das dritte 
Königreich, das aus 
Kupfer ist und über 
alle Länder 
herrschen wird.

 

Daniel 2,39  
danach das dritte Königreich, das aus 
Kupfer ist und über alle Länder 
herrschen wird. 
 
 



Folie 79 

 

Alexander der Große 
 
 

Folie 80 

Ich bin überzeugt, dass es keine Nation, 
Stadt, noch Menschen gab … die sein 

Name nicht erreichte… . Es scheint so zu 
sein, als ob eine göttliche Macht hinter 

seiner Geburt und Taten stand. 
(Historical Library, Book 16, Chapter 12)

 

Ich bin überzeugt, dass es keine 
Nation, Stadt, noch Menschen gab … 
die sein Name nicht erreichte… . Es 
scheint so zu sein, als ob eine göttliche 
Macht hinter seiner Geburt und Taten 
stand.  
(Historical Library, Book 16, Chapter 
12) 
 
 
 

Folie 81 
Und das vierte 
wird hart sein 

wie Eisen; denn 
wie Eisen alles 
zermalmt und 
zerschlägt, ja, 
wie Eisen alles 

zerbricht, so 
wird es auch 

alles zermalmen 
und zerbrechen.

 

Und das vierte wird hart sein wie 
Eisen; denn wie Eisen alles zermalmt 
und zerschlägt, ja, wie Eisen alles 
zerbricht, so wird es auch alles 
zermalmen und zerbrechen. 
 
 



Folie 82 

 

Griechenland wurde durch die 
römischen Legionen überrannt. Die 
Römer waren bekannt für ihre Härte. 
Es ging als eiserne Nation in die 
Geschichte ein. 
 
 

Folie 83 

Doch du hast gesehen, dass die Füße 
und Zehen der Statue teils aus Eisen, 
teils aus Ton waren. Dies bedeutet: 
Das Reich ist geteilt. Die eine Hälfte 

ist stark wie Eisen, die andere brüchig 
wie Ton.

 

Doch du hast gesehen, dass die Füße 
und Zehen der Statue teils aus Eisen, 
teils aus Ton waren. Dies bedeutet: 
Das Reich ist geteilt. Die eine Hälfte ist 
stark wie Eisen, die andere brüchig 
wie Ton. 
 
 

Folie 84 

Die Herrscher wollen ihre Familien 
durch Heiraten miteinander 

verbinden, doch ihr Bündnis hält 
nicht, genauso wenig wie Eisen und 

Ton aneinander haften bleiben.

 

Die Herrscher wollen ihre Familien 
durch Heiraten miteinander 
verbinden, doch ihr Bündnis hält nicht, 
genauso wenig wie Eisen und Ton 
aneinander haften bleiben. 
 
 



Folie 85 

 

Zerfall des Römischen Reiches – 
Untergang 
Mythos – zu viele Dampfbäder – keine 
Nachkommen 
Tatsächlich durch Germanenstämme 
 
 

Folie 86 

 

Das heutige Europa 
Sie werden nicht aneinander 
festhalten. 
 
 

Folie 87 

 

Kaiser, Feldherrn, Dikatoren – alle 
wollten Europa. Aber er zerfiel 
zwischen ihren Händen. 
 
 



Folie 88 

 

Bis heute erleben wir diese 
Auseinandersetzung sogar weltweit. 
Wir leben an den Füßen des 
Standbildes. 
 
 

Folie 89 
Babylon
626 - 539 v. Chr.

Medien-Persien
539 - 331 v. Chr.

Griechenland
331-168 v. Chr.

Rom
168 v. Chr. – 476 n. Chr.

Geteiltes Reich
ab 476 n. Chr.

 

Babylon  626 - 539 v. Chr. 
Medien-Persien 539 - 331 v. Chr. 
Griechenland 331-168 v. Chr. 
Rom 168 v. Chr. – 476 n. Chr. 
Geteiltes Reich ab 476 n. Chr. 
 
 
 

Folie 90 

Er ist der Herr der Zeit und 
bestimmt, was wann 

geschieht; er setzt Könige 
ab und überlässt anderen 
ihren Thron. Den Weisen 
schenkt er ihre Weisheit 

und den Verständigen ihren 
Verstand!  

Er ist der Herr der Zeit und bestimmt, 
was wann geschieht; er setzt Könige 
ab und überlässt anderen ihren 
Thron. Den Weisen schenkt er ihre 
Weisheit und den Verständigen ihren 
Verstand! 
 
 



Folie 91 

 

Was bedeutet der Stein? 
 
 

Folie 92 

Noch während die Könige dieses Reiches 
an der Macht sind, wird der Gott des 
Himmels sein Reich aufbauen, das nie 
zugrunde geht. Kein anderes Volk kann 

ihm jemals die Herrschaft streitig machen. 
Ja, es bringt alle anderen Reiche zum 

Verschwinden und wird selbst für immer 
fortbestehen.

 

Noch während die Könige dieses 
Reiches an der Macht sind, wird der 
Gott des Himmels sein Reich 
aufbauen, das nie zugrunde geht. Kein 
anderes Volk kann ihm jemals die 
Herrschaft streitig machen. Ja, es 
bringt alle anderen Reiche zum 
Verschwinden und wird selbst für 
immer fortbestehen. 
 
 

Folie 93 

Das, mein König, war der Stein, der ohne 
menschliches Zutun vom Berg losbrach und 
die Statue aus Ton, Eisen, Bronze, Silber und 
Gold zertrümmerte. Ein mächtiger Gott hat 

dich in die Zukunft sehen lassen. Ich habe dir 
deinen Traum genau beschrieben, und meine 

Deutung trifft zu.«

 

Das, mein König, war der Stein, der 
ohne menschliches Zutun vom Berg 
losbrach und die Statue aus Ton, Eisen, 
Bronze, Silber und Gold zertrümmerte. 
Ein mächtiger Gott hat dich in die 
Zukunft sehen lassen. Ich habe dir 
deinen Traum genau beschrieben, und 
meine Deutung trifft zu.« 
 
 
 



Folie 94 

 

(Text im Bild) 
 
 

Folie 95 

Bei seiner Wiederkunft richtet Jesus 
sein ewiges Reich auf

 

(Text im Bild) 
 
 

Folie 96 

Von jetzt an gehört die Herrschaft über 

die Welt unserem Gott und seinem 

Sohn Jesus Christus. Sie werden für 

immer und ewig herrschen!
Offenbarung 11,15; Hfa

 

Von jetzt an gehört die Herrschaft 
über die Welt unserem Gott und 
seinem Sohn Jesus Christus. Sie 
werden für immer und ewig 
herrschen! 
Offenbarung 11,15; Hfa 
 
 



Folie 97 

Denn im Hause meines Vaters gibt es viele 

Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich 

euch nicht gesagt: Ich gehe hin, um dort alles für 

euch vorzubereiten. Und wenn alles bereit ist, 

werde ich wiederkommen und euch zu mir holen. 

Dann werdet auch ihr dort sein, wo ich bin.
Johannes 14,2.3; Hfa

 

Jesus verheißt seinen Nachfolgern: 
(Text im Bild) 
 
 

Folie 98 

Dann sah ich eine neue Welt: den neuen Himmel und die 

neue Erde. Denn der vorige Himmel und die vorige Erde 

waren vergangen, und auch das Meer war nicht mehr da. 

Ich sah, wie die Stadt Gottes, das neue Jerusalem, von 

Gott aus dem Himmel herabkam: festlich geschmückt wie 

eine Braut an ihrem Hochzeitstag.  Eine gewaltige Stimme 

hörte ich vom Thron her rufen: «Hier wird Gott mitten unter 

den Menschen sein!  Er wird bei ihnen wohnen, und sie 

werden sein Volk sein. [...]  

Die Offenbarung beschreibt dieses 
Reich Gottes: (Text im Bild) 
 
 

Folie 99 

[...] Ja, von nun an wird Gott selbst als ihr Herr in ihrer Mitte 

leben. Er wird alle ihre Tränen trocknen, und der Tod wird 

keine Macht mehr haben. Leid, Angst und Schmerzen wird es 

nie wieder geben; denn was einmal war, ist für immer vorbei. 

Der auf dem Thron saß, sagte: «Siehe, alles werde ich jetzt 

neu schaffen!» Und mich forderte er auf: «Schreibe auf, was 

ich dir sage, alles ist zuverlässig und wahr.»
Offenbarung 21,1-5;Hfa

 

(Text im Bild) 
 
 



Folie 100 

 

In welcher Zeit leben wir heute? Das 
nächste entscheidende Ereignis der 
Weltgeschichte und meines Lebens ist 
die Wiederkunft Christi. 
 
 

Folie 101 

 

Wir brauchen einen Bezugspunkt in 
unserem Leben! 
 
 

Folie 102 

 

Flugzeuge können bei Nebel und 
schlechtem Wetter sicher landen, weil 
sie von einem unsichtbaren Funkstrahl 
geleitet werden. Der Pilot braucht nur 
die Maschine an diesem Strahl 
ausrichten, dann erreicht er sicher 
sein Ziel. 
 
 



Folie 103 

 

Gott bietet uns konkrete Hilfe an, die 
uns dabei unterstützt, dass unser 
Dasein zum guten Ziel findet. Die Bibel 
ist wie der Funkstrahl für den Piloten. 
 
 

Folie 104 

 

Jesus will unser persönlicher Freund 
und Berater sein. Mit ihm werden wir 
neue Orientierung finden. Heute lädt 
Jesus jeden ein, der Hoffnung und 
Sicherheit für sein Leben sucht.  
 
 

Folie 105 
Orientierung-

wohin treibt die Welt?

Sonntag, 2. März – 19.00 Uhr

Salz der Erde

Christsein heute

 

 

 


